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Individuell und zeitgerecht

Die Fahrzeuge der Mereedes-Bene
Sonderklasse - jetzt noch wirtsohaft-
licher und leistungsfähiger

Weil auch der zcit- und stellenweise dichte
Verkehr von heute noch immer aus cinzel-
nen Fahrern mit ihren Fahrzeugen besteht,
gibt es keinen vernünfugen Grund, warum
das Individuum mit seinen wohlbegründe-
ten eigenen Forderungen an ein Autorno-
bil in der Masse verschwinden sollte.
Deshalb hat Mercedes-Benz über einem
einzigartigen Technik-Angebot, das die
stre/3freie Beherrschung der Verkehrsbe-
dingungen ermöglicht, niemals die indivi-
duell bedingten Bedürfnisse und Wünsche
unterschiedlicher Fahrergruppen ver-
gessen.

Mit gegenwärtig über 30 verschiedenen
Personenwagentypen wird Mercedes-Benz
dies en Bedürfnissen gerecht
Breites Angebot und echte Alternativen
lassen den Fahrer leicht dasjenige Auto-
mobil finden, das seinen Kriterien fur
Gebrauchsnutzen, Leisrungsfáhigkeit und
Gesamtcharakter am besten entspricht
In diesem Mercedes-Benz Programm, wie
im internationalen Automobilangebot,
nehmen die Fahrzeuge der Mercedes-Benz
SLC-Klasse eine herausragende Position
ein. Einmal durch die markant ausgepräg-
ten Fahrzeugcharaktere und zum andern
durch eine ausgesprochen zeitgerechte
Technik.
Durch Formgebung, neue Triebwerke,
Verwendung leichterer Materialien und
weitere Ma/3nahmen wird die Wirtschaft-
lichkeit gesteigert und energiesparendes
Fahren ohne Leistungsverzicht leicht
gemacht
Diese bedeutenden Ziele sind ohne die
geringsten Abstriche an den klassischen
Mercedes-Benz Vorzügen erreicht worden.
Im Gegenteil. Das Sicherheits-, Leistungs-
und Komfortniveau der Fahrzeuge der
Mercedes-Benz Sonderklasse ist gleichzei-
tig deutlich angehoben worden.
Modernste Technik in zeitgemä/3 wirt-
schaftlicher Auslegung und die Ausgewo-
genheit eines Systems perfekt aufeinander
abgestimmter optimaler Einzelleistungen
bestimmen den Charakter dieser Fahrzeu-
ge. Die darüber hinaus etwas zu bieten
haben, was immer wertvoller, weil immer
seltener wird: Individualität und Eigen-
ständigkeit

Die Mercedes-Benz SLC-Typen.
Exklusive Coupés für Geschäftsfahrt
und Familienreise

Die Mercedes-Benz SLC-Modelle sind
keine SL-Typen mit aufgesetztem Coupé-
dach - diese Version gibt es ja schon im
SL-Angebot - sondern eine völlig eigen-
ständige Fahrzeugklasse.
Viersitzige Coupés, ebenso ideal geeignet
fiir Geschäftsfahrten wie fur die gro/3e
Reise mit der ganzen Familie. Eine einma-
lig homogene Kombination von Vorteilen
gro/3er Reiselimousinen mit sportlichen
Fahreigenschaften und einer modern-ele-
ganten Form.
Innen kornfortable Geräumigkeit, au/3en
exklusiver Stil.
Mercedes-Benz SLC-Typen fallen ange-
nehm auf, ohne aus dem Rahmen zu fallen.

Meisterhafte Technik prägt ihren
Charakter
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Die Mercedes-Benz SLC-Typen gehören
nicht zu jener überzüchteten Kategorie
extravaganter Fahrzeuge, bei der man die
Frage nach ihrem Gebrauchsnutzen
höflich unterdrückt Selbst ihr exklusives
Design erfüllt konsequent alle Forderun-
gen nach Zweckmä/3igkeit Und dahinter
steekt ausgereifte, intelligente und grund-
solide Technik, die sich fur den Fahrer in
greifbaren Vorteilen und jahrelanger Fahr-
freude auszahlt.
Jetzt ist die zeitgerechte Aktualität und
Zukunftssicherheit dieser Fahrzeuge durch
eine weiterentwickelte Technik erneut
bestätigt worden.
Dazu gehören aerodynamische Optimie-
rung der Form, Leichtmetall-Triebwerke,
die weniger Gewicht mitbringen, und wei-
tere Hilfen für die Verringerung des Kraft-
stoffverbrauchs. Darüber hinaus sorgen
neue Ideen für mehr Sicherheit, Komfort
und Fahrentlastung.
Optimierte Technik, fern jeder Spielerei,
fuhrt mit Konsequenz zu optimalem Nut-
zen. Bei den Mercedes-Benz SLC-Typen
hat sie zu hoher Leistung, zu unûbertrotfe-
ner Sicherheit und zu einer Fahr- und
Komfortausstattung geführt, die tatsàch-
lich in der Lage ist, den Verkehrsstre/3
weitgehend zu eliminieren.
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Nutzen und Freude für lange Zeit

So richtig es ist, daB die optische Erschei-
nung der SLC-Typen bereits ihre tech-
nische Perfektion und Verarbeitungsquali-
tät ausdrückt, so eindeutig weist der hohe
Nutzwert auf die lange Wertbeständigkeit
hin.
Auch über sehr viele Jahre verlieren diese
Fahrzeuge nichts von ihrer stilistischen
Aktualität und nichts von der Uberlegen-
heit ihrer Technik
Auf welches der drei SLC-Modelle die
Wahl fällt, ist mehr eine Sache des haupt-
sächlichen Einsatzzwecks und des Tempe-
raments als eine Grundsatzentscheidung.
[eder der drei Mercedes-Benz Sl.C'Ivpen
repräsentiert, abgesehen von den Lei-
stungsunterschieden, die gleichen Vorzüge:
Automobilistische Spitzentechnik in
unverwechselbarer Form.
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Die moderne Eleganz der Mercedes-
Benz SLC-Typen ist das Ergebnis per-
fekt gestalteter Funktionen.

Unaufdringlich, aber unübersehbar

Eine in ihren Proportionen ideal wirkende
Karosserie mit langgezogenen, klar durch-
laufenden Linien umschlieBt den groBen
Innenraum mit Platz für bis zu 5 Personen.
Das Coupédach zeigt lange Seitenfenster,
die durch getrennte Scheiben in den brei-
ten Tûren und den Fondwänden einzeln
geöffnet und geschlossen werden können.

Die Form der Mercedes-Benz SLC-Typen
drückt verfeinerten Stil und verhaltene
GroBzügigkeitaus, sie verrät aber auch
den Charakter dieser Fahrzeuge: Sportli-
ches Temperament und limousinenglei-
cher Fahrkomfort
Weil Mercedes-Benz unter wertvollen
Automobilen aber ausschlieBlichFahr-
zeugeversteht, die hohen Gebrauchsnut-
zen über sehr viele Jahre bieten, folgt jede
Karosseriepartie, jedes Detail einer vorher
klar dennierten Aufgabe. Formen, die
spontanen Einfällen oder modischen
Ubertreibungen entspringen, haben schon
wegen der langen Lebensdauer der Merce-
des-Bene Automobile keine Chance. Sie
würden aber auch weder die hochentwik-
kelte Technik, noch den unerreichten
Qualitätsstandard eines Mercedes-Benz
nach auBen repräsentieren können.
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Keine Form ohne Funktion

Die gesamte Fahrzeugkarosserie mit ihrer
leicht abfallenden Frontpartie und den
glatten, abgerundeten Formen hat sich im
Windkanal als strömungsgünstig erwiesen,
Weniger Luftwiderstand aber bedeutet
weniger Kraftstoffverbrauch. Der Spoiler
unter dem Kühler ist ein Schritt weiter in
dieser Richtung. Er optimiert die aero-
dynamisch gute Form und macht auûer-
dem über verringerten Auftrieb an der
Vorderachse das Fahrverhalten noch
sicherer.
In den Leuchtelementen vom und hinten
ist zusammengefaBt, was dem besseren
sehen und gesehen werden dient. Asym-
metrisches Abblendlicht, starke Halogen-
Scheinwerfer vom, seitlich herumgezogene
groBflächige Blinker, Park-, Riick- und
Bremslicht hinten, mit integrierter Nebel-
schluBleuchte und zwei Rûckfahrschein-
werfem.
Die tief gegrillte Abdeckung der Heek-
leuchteneinheit verhindert schnelles Ver-
schmutzen. Die Erkennbarkeit der Signale
bleibt länger erhalten. Für die Scheiuwer-
fer vom gibt es auf Wunsch eine Wiseli-
und Waschanlage.
Die in die stabilen Fensterholme eingear-
beiteten Schmutzabweiser halten die Sei-
tenscheiben sauber. Der aerodynamisch
geformte AuBenspiegel ist von innen ein-
stellbar. Die elastischen Profile in den

StoBfàngem verhindem Chrombeschadi-
gungen. Die gefaBten Leisten an den Sei-
ten funktionieren als StoBschutz und ver-
hindem überdies die Verschmutzung der
oberen Karosserieseiten.
Tiefsitzende Halogen-N ebellampen verrin-
gem die Sichtbehinderung des Fahrers
durch lichtreflektierenden Nebel. Die strö-
mungsgünstige Neigung der Frontscheibe
verhindert gleichzeitig Spiegelungen.
Durch den nach unten gezogenen Auspuff
wird die Karosserie sauber gehalten und
der nachfolgende Verkehr nicht beein-
trächtigt.



Coupé-Vorteile

Kenner des SLC schätzen die spezifischen
Vorteile des Mercedes-Benz Coupés.
Gürtellinie und Gesamthöhe sind gegen-
über den S-Klasse-Limousinen sportlich
niedriger gehalten. Trotz Reisekomfort für
bis zu 5 Personen ist die Gesamtlänge der
Sl.C'Ivpen geringer, dafür die Wendigkeit
gröBer. Auch der für die Fahreigenschaften
wichtige Radstand hat die ideale Länge.
Da die Seitenfenster durch keine Mittel-
säule geteilt sind, ist die Sicht von innen
unbehindert und die Ansicht von auBen
betont harmonisch.

Gewichtseinsparung durch leichtere
Materialien

Alle weiterentwickelten SLC-Typen haben
aus Gründen der Gewichtsersparnis Mo-
torhauben aus Leichtmetall. Beim
500 SLC ist auBerdem der Heckdeckel aus
Leichtmetall und der zusätzliche Heckspoi-
Ier aus Kunststoff.
Zusammen mit den Leichtmetallmotoren
(380 SLC und 500 SLC) wird damit das
Gesamtgewicht, oh ne die geringsten Ein-
buBen an Komfort und Sicherheit. niedrig
gehalten.
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Die rationelle Kraft neuer und
bewährter Triebwerke macht zügiges
und wirtschaftliches Fahren leicht.

Jetzt zwei Leichtmetall-Iriebwerke fur die
SLC-Typen. Gebaut nach der wegweisen-
den Mercedes-Benz Formel: leichter,
leistungsfähiger, sparsamer. Der 3,8-Liter-
Motor des 380 SLC und das 5-Liter-Trieb-
werk des 500 SLC sparen durch die
Leichtmetallbauweise erhebliches Gewicht
em,
Das 3,8-Liter-V-8-Triebwerk arbeitet mit
Benzineinspritzung, verfugt über kontakt-
los (also verschleiBfrei) gesteuerte Transi-
storziindung und hydraulischen Ventil-
spiel-Ausgleich, Es leistet 160 kW (218 PS)
bei 5 500/min.
Das 5,0-Liter-V-8-Triebwerk, stärkster
Motor im Mercedes-Benz Programm, ver-
fugt über die gleiche Ausstattung wie das
3,8-Liter-Triebwerk. Seine Leistung beträgt
177 kW (240 PS) bei 5 OOO/min.
Beide Motoren sind so ausgelegt, daB sie
bereits im Bereich mittlerer Drehzahlen
eine Leistung abgeben, die fur den norma-
len Fahrbetrieb vollkommen ausreicht,
SchlieBlich genügt ein Druck auf das Fahr-
pedal urn alle Leistungsreserven sofort zu
mobilisieren. Diese Drehmomentstärke
beider Motoren, die sie aus dem Volumen
von 8 Zylindern schöpfen, macht es ohne
Anstrengung und Leistungsverzicht mög-
lich, kraftstoffsparend zu fahren.

Weitere Vorteile der beiden Leichtmetall-
Triebwerke: Das thermische Verhalten,
wichtig fur die Langlebigkeit, ist besonders
günstig. AuBerdem sind sie durch optima-
len Massenausgleich noch laufruhiger und
vibrationsärmer. Ein Vorteil, der das ohne-
hin schon vorbildliche Geräuschverhalten
der SLC-Typen weiter kultiviert,

Vollständig aus Leichtmetall

Die technische Besonderheit der neuen
Leichtmetall-Triebwerke ist das Fehlen von
Stahl-Zvlinderlaufbuchsen, Die Kolben
laufen im Motorbloek direkt in den Leicht-
metall-Zylindern, Allerdings nicht auf dem
Aluminium direkt In der Leichtmetall-
legierung sind Siliziumkristalle der ober-
sten Härtekategorie enthalten, die durch
Zurückätzen des Aluminiurns urn den
Bruchteil eines Millimeters aus der Zylin-
derwand herausragen. Auf dies en Silizium-
kristallen laufen die Kolben sicher und
sehr verschleiBfest



Zuverlässig, leistungsstark, bewährt

Der Mercedes-Benz 280 SLC ist mit dem
2,8 Liter ó-Zvlinder-Einsprirzmotor ausge-
stattet, der sich im SLC wie in Mercedes-
Benz Limousinen auf nahezu einmalige
Art bewährt hat, Das auBerordentlich
zuverlässige und leistungsfàhige Triebwerk
hat zwei obenliegende Nockenwellen und
ebenfalls kontaktlos gesteuerte Transistor-
zündung. Seine Leistung: 136 kW (185 PS)
bei 5 800/min.
Dabei ermöglicht das Prinzip der Benzin-
einspritzung eine erheblich höhere Motor-
leistung ohne Mehrverbrauch an Kraft-
stoff.

Neue Getriebeautomatik

Für den 380 SLC und 500 SLC serienmä-
Big, fur den 280 SLC aufWunsch, steht
ein neues Wandler-t-Gang-Getriebe zur
Verfugung.
Diese in modemstem Verfahren herge-
stellte Automatik ist speziell für die
Leistungscharakteristik der Mercedes-Benz
Motoren konzipiert worden. GemäB der
neuen Mercedes-Benz Forme1 ist das
Wandlergetriebe kleiner, leichter und
leisrungsfähiger als sein Vorgänger. Funk-
tionssicherheit, Schaltpräzision und Schalt-
komfort wurden optimiert,

Durch seine technische Auslegung trägt es
nicht unwesentlich zur Kraftstoffeinspa-
rung bei.
Im Leerlauf ist immer der 2. Gang einge-
schalter. Beim Anfahren schaltet das
Getriebe beim 280 SLC und 380 SLC
se1bsttätig in den 1. Gang zurück Der 500
SLC fáhrt in Position D, aufgrund seiner
besonders hohen Leistungscharakteristik,
im 2. Gang an. Somit steht bei allen Typen
ein hohes Drehmoment fur den Anfahr-
vorgang zur Verfugung.
In der Wählhebe1position D schaltet die
Automatik so frühzeitig in den jeweils
höheren Gang, daB die verbrauchsintensi-
ven Drehzahlen vermieden werden.
In Verbindung mit den neuen "längeren"
Hinterachsübersetzungen wird auf diese
Weise ohne LeistungseinbuBe der Kraft-
stoffverbrauch gesenkt,
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Nach der ersten Stunde schon wie zu
Hause und Stunden später noch frisch.
Durchdachter Raum- und Fahrkorn-
fort der SLC-Typen

Die drei SLC-Modelle sind typisch rur
sportliche Mercedes-Benz Fahrzeuge, nicht
unbedingt typisch fiir Sportcoupés im all-
gemeinen. Sie sind weder eng, noch unbe-
quem, noch spartanisch ausgestattet Ihre
Sportlichkeit äuBert sich auch nicht in har-
ter Federung oder röhrendem Moterge-
räusch.
GroBe, weit zu öffnende Türen machen
den Einstieg auf die zwei Vordersitze und
- bei vorgeklappten Vordersitzlehnen -
auch auf die Fondsitzbank leicht,
Die Sitze sind gut ausgeformt, geben festen
seitlichen Halt, ohne ru beengen, und sind
in ihrer Qualität vom Stahlfederkern, über
luftdurchlässige Auflagen, bis rum wertvol-
len Stoff-, Velours- oder Lederbezug kaum
zu übertreffen.
Eine Mittelarmlehne erhöht den Sitzkom-
fort der Fondsitzbank.
Durch die präzise Abstimmung der straf-
fen Sitzpolsterung mit der Radfederung
werden den Körper strapazierende
Schwingungen vermieden.
Sitze und Sitzposition wirken der Ermû-
dung, selbst bei stundenlanger Fahrt, wirk-
sam entgegen. Die Sitze lassen sich in
Längsrichtung, die Lehnen stufenlos ver-

stellen. Zusätzlich kann der Fahrersitz in
der Höhe eingestellt werden.
Die groBvolumigen, ebenfalls verstellbaren
Kopfstützen dienen, zusammen mit den
automatischen Dreipunkt-Gurten, der
Sicherheit
Die Ausgestaltung des Innenraums zeigt
ein kultiviertes Niveau. FuBraum und
Boden sind mit Teppich ausgekleidet,
Solides Material und geschmackvolle
Farbabstimmung schaffen eine gediegene
Atrnosphäre, die rum Wohlbefinden bei-
trägt

Gutes Sehen, sicheres Fahren

Guter Rundumblick nach auBen, über die
handlichen Abmessungen der Karosserie
und auf den Verkehr. Spiegelfreie Wind-
schutzscheibe aus Sicherheits-Verbundglas,
GroBe Wischfelder des dreistufigen Schei-
benwischers (zwei Geschwindigkeiten plus
Intervallschalrung). Seitenfenster und heiz-
bares Heckfenster in Verbindung mit ab-
blendbarem Innenspiegel und verstellba-
rem AuBenspiegel geben dem Fahrer
einen ausgezeichneten Uberblick und
machen ihn zu einem aufrnerksamen Part-
ner im Verkehr.



Entlastender Komfort

Heizung und Lüftung sind fur die Kondi-
tion von Fahrer und Beifahrer wichtiger
als oftmals angenommen wird. In den
SLC-Typen ist fur eine wirksame Heizung
wie fur zugfreie Be- und Entlüftung
gesorgt. 5 verstellbare Düsen lenken den
Luftstrom in jede gewiinschte Richtung.
Warm- und Kaltluft-Zufuhrung können für
beide Wagenhälften getrennt reguliert wer-
den.
Zur anstrengungsfreien Führung des Fahr-
zeugs tragen nicht zuletzt eine vemünftige
Anzahl sinnvoller und übersichtlich
angeordneter Armaturen und Instrumente

bei. Für Mercedes-Benz gehören zur
Grundausstattung: Von der Armaturenan-
lage aus verstellbare Scheinwerfer, die
unterschiedlichen Wagenbelastungen
angepaJ3t werden können. Eine Ver-
brauchstendenzanzeige. Eine Bremsbelag-
Verschlei/3anzeige. Ein Wamsummer für
nicht ausgeschaltetes Licht und 6 Innen-
beleuchtungen an den richtigen Stellen.
Die Fahrruhe wurde durch Absenkung
der Geräusche bei den neuen Motoren
und der Wandler-Automatik noch weiter
verbessert. Selbst der Tachometer ist
geräuschlos. Er wird elektrisch angetrie-
ben.

Platz für viel Gepäck

Der Kofferraum hat 310 Liter Inhalt.
Unter dem Boden liegen Reserverad und

" Bordwerkzeug. Der Kofferraum ist voll-
ständig rnit Teppich ausgekleidet und
beleuchtet.
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In der ergonomisch richtigen
Gestaltung des Fahrerplatzes ist
Mereedes-Bene weit fortgeschrltten

Der Weg vom angestrengten bis zum ver-
krampften, unsicheren Fahren ist nicht
weit Deshalb hat Mercedes-Benz
erforscht, wie sich die Anstrengung des
Fahrens vermindem und der Verkehrs-
stref3vom Fahrer fernhalten läf3t
Erkenntnisse der Ergonomie wurden auf
die Gestaltung des SLC-Fahrerplatzes kon-
sequent angewendet Nach dem Grund-
satz: Je weniger Kraft und Aufmerksamkeit
das Fahrzeug verlangt, umso mehr stehen
für den Verkehr zur Verfügung. Der Fahrer
muf3 von negativen Einflüssen und storen-
den Belastungen weitgehend entlastet wer-
den.

Bei Mercedes-Benz fàngt der ergonomisch
gute Fahrerplatz mit der richtigen Sitzposi-
tion an. Reduzierung von Geräuschen und
Schwingungen gehört ebenso dazu wie
genügend Frischluft und richtige Tempera-
tur.
Mindestens so wichtig aber sind verhal-
tensgerechte, d. h. ph ysiologisch richtig
gestaltete und angeordnete, Bedienungs-
griffe und Armaturen.









Vom griffsicheren Lenkrad finder die
Hand schnell und zuverlässig jeden Knopf
Hebel oder Schalter. Weil sie ebenso ein-
deutig und verwechslungssicher angeord-
net sind wie die Armaturen, die genau im
Blickfeld des Fahrers liegen.
Durch unterschiedliche Gestaltung der
Griffe .Jemr' die Hand schnell zu unter-
scheiden. Durch die Eindeutigkeit der
optischen Signale weif auch das Auge
nach einem kurzen Bliek Bescheid.
Der Lichtschalter und der direkt am Lenk-
rad liegende Kombischalter, beide ver-
wechslungssicher für viele verschiedene
Funktionen eingerichtet, sind gute Bei-
spiele fur ergonomisch durchdachte
Lösungen. Der Hauptlichtschalter enthalt
unterschiedliche Positionen und Signale:
fiir Parklicht, Standlicht, Fahrlicht, Nebel-
scheinwerfer und Nebelrückleuchte.
Die Funktion des Kombischalters: Blinker,
Fahrlichr, Fernlicht, Lichthupe, Scheiben-
wischer, Scheibenwaschanlage.
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Das SLC-Fahrwerk, die perfekt
abgestimrnte Basis für zuverlässige
Fahrsicherheit

Volle Beschleunigung zum sicheren Über-
holen, zügiges Einfädeln an einer Auto-
bahnauffahrt, geschmeidiges Anpassen an
wechselnde Verkehrssituationen, das setzt
starke Motoren ruit genügend Kraftreser-
ven voraus. Die SLC-Typen verfugen
darüber.
Dieser Motorleistung muB ein Fahrwerk
entsprechen, das alle vom Triebwerk, von
der StraBe und durch Fahrmanöver verur-
sachten Kräfte aufnimmt und sicher verar-
beitet. Die Mereedes-Bene SLC-Typen ver-
fügen auch darüber.
Alle Fahrwerksaggregate sind über
dämpfende und isolierende Lager mit der
Rahmenbodenanlage verbunden, die
wiederum mit der Karosserie fest ver-
schweiBt ist, Diese stabile Einheit ist die
Voraussetzung fiir präzise und sichere
Funktion aller Aggregate.
Die Vorderachse mit Doppelquerlenkem
und Bremsnickabstützung. Diagonal-Pen-
delachse hinten mit Bremsnickabstützung
und beim 380 SLC und 500 SLC zusatz-
lich mit Anfahrmoment-Ausgleich.
Schraubenfedem, Teleskop-Gasdruck-
StoBdämpfer und Drehstabstabilisatoren
sorgen gleichzeitig fiir komfortable Fede-
rung und straffe Dämpfung.
Aber erst eine in jahrelangen Versuchen
herausgearbeitete Feinabstimmung aller
Fahrwerksaggregate, Federungs- und
Dämpfungselemente hat zu den gleicher-
maBen sicheren und komfortablen Fahr-
eigenschaften der Mereedes-Bene SLC-
Typen gefuhrt,
Jede einzelne Fahrzeugeigenschaft steht in
einem idealen Verhältnis zu jeder anderen.
Erst diese perfekte Ausgewogenheit von
Radaufhängung, Federung, Motor, Bremse
und Lenkung fûhrt zu jener faktischen und
erlebbaren Fahrsicherheit der Mercedes-
Benz Automobile, die als unübertroffen
gilt.

Präzise Lenkung, standfeste Bremsen

Ein Wendekreisdurchmesser von nur 11,5
Metem deutet auf ein wendiges Fahrzeug
hin. Die Mercedes-Benz Servolenkung
sorgt dafür, daB die Wendigkeit dieser
Reisecoupés ohne Anstrengung fiir den
Fahrer voll eingesetzt werden kann. Lenk-
präzision, Leichtgängigkeit und Erhaltung
des Fahrbahnkontakts sind ihre bcdeu-
tendsten Vorzüge.
Die Bremaanlage ist fiir extreme Beanspru-
chung in einem sportlichen Fahrzeug aus-
gelegt.
Ein Zweikreis-Servo-Bremssystem mit
4 Scheibenbremsen ist die Grundlage. Zur
Ableitung der entstehenden Hitze und
damit zur Sicherung der Standfestigkeit
der Bremsen sind die vorderen Scheiben
innenbelüftet. Turboschaufeln an den Fel-
gen sorgen fiir zusàtzliche Kühlung.
Die Bremsbeläge an den stärker bean-
spruchten Vorderradbremsen haben jetzt
ein noch gröBeres VerschleiBvolumen
erhalten. Beeinträchtigte Funktion der
Zweikreisbremse und VerschleiB der
Bremsbeläge werden dem Fahrer durch
optische Signale angezeigt,
Die Feststellbremse ist mit eigenen Brems-
trommeIn und Bremsbacken ausgestattet.

Das Mereedes-Bene Sicherheitssystem:

Mehr Schutz für die Insassen,
mehr Sicherheit für andere
Verkehrsteilnehmer

Nahezu 40 Jahre Entwicklung liegen zwi-
schen den ers ten Sicherheitsuntersuchun-
gen und dem ausgereiften Sicherheits-
system der Mercedes-Benz Automobile
von heute. Daruit hat Mercedes-Benz nicht
nur früher angefangen als andere, sondem
ist auch gründlicher und systematischer
vorgegangen. Konsequenter als ein Merce-
des ist kein Automobil auf Sicherheit hin
konstruiert.
Schutz fiir die Insassen bei einem Unfall
bietet vor allem das System aus verferm-
barer Front- und Heekpartie und dem stei-



fen, gestaltfesten Passagierraum. Die Bewe-
gungsenergie des Fahrzeugs wird bei
einem Aufprall in Materialverformungs-
arbeit umgewandelt. Bei angeschnallten
Passagieren werden dadurch die Unfall-
folgen erheblich vermindert.
Eine Vielzahl konstruktiver Einzelrnabnah-
men ergänzt und verstärkt das Svstem, Die
starken Dachholme bieten Uberschlag-
festigkeit. Sicherheirs-Zapfentürschlösser
verhindem das Aufspringen der Türen bei
einem Unfall. Der Tank liegt autprall-
geschützt über der Hinterachse der
SLC-Typen.

Voll entschärfter Innenraum

Den konstruktiven MaBnahmen ent-
spricht innen die völlige Entschärfung des
Passagierraumes. Der Rahmen der Front-
scheibe ist dick gepolstert. Die gesamte
Armaturenanlage ist stoBnachgiebig
gebaut. Alle Knöpfe, Hebel und Schalter
sind versenkt, deformierbar gesralter oder
- wie der übrige lnnenraum - gepolstert.

4.fach wirksame Sicherheitslenkung.

Im Falie eines Frontalaufpralls schützt die
vierstufig wirkende Sicherheitslenkung
den Fahrer vor vermeidbaren Verletzun-
gen.
Lenkrad und Polsterplatte bieten dem
Körper eine groBflächige Aufprallzone.
Der darunter liegende, verformbare Prall-
topf verarbeitet Aufprallenergie. Die Lenk-
säule schiebt sich bei Krafteinwirkung
teleskopartig zusammen .
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Mit dem weit hinter der Vorderachse pla-
zierten Lenkgetriebe verhindert dieses
System das gefährliche Eindringen der
Lenkung in den Innenraum.

Ein komplettes System

Die MaBnahmen der schützenden, der
passiven Sicherheit sind mit Konstruktio-
nen der aktiven Sicherheit zu einem
lückenlosen System integriert. Motorlei-
stung, Geradeauslaufeigenschaften, Kur-
venstabilität, kontrollierbares Verhalten
des Fahrzeugs bei plötzlichen Ausweich-
manövem und ein zuverlässiges Brems-
system gehören dazu.AufWunsch können
alle SLC-Typen jetzt auch mit dem ABS,
dem Anti-Blockier-System, ausgerüstet
werden.

Sicherheit auch für andere

Ein Fahrzeug, das seinem Fahrer alle Var-
aussetzungen gibt, um einen Unfall zu ver-
meiden, dient der Sicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer. Entlastende Fahr- und
Raumausstattung erhalten die Kondition
und damit die uneingeschränkte Verkehrs-
tüchtigkeit des Fahrers.
Aber selbst bei einem unvermeidbaren
Unfall wird das Verletzungsrisiko für
andere so klein wie möglich gehalten.
Glatte, abweisende Karosserieformen ver-
mindem die Verletzungsgefahr für andere
Verkehrsteilnehmer. Auch der Aubenspie-
gel ist stoBnachgiebig.
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Das MaB an Qualität eines
Mereedes-Bene ist zum MaBstab für
andere geworden.

Qualität ist kein Prestige-, sondem ein
Nutzwert. Sie bedeutet mehr Funktiens-
sicherheit, weniger Ärger, geringerer War-
tungs- und Reparaturaufwand und längere
Lebensdauer.
In diesem Sinn ist Mercedes-Benz Qualität
zu einem MaBstab im intemationalen
Automobilbau geworden.
Die Qualität ist nicht allein das Ergebnis
von Fertigungskontrollen. Sie wird bereits
auf dem Reillbrett konstruiert. Strenge
Vorgaben für Materialauswahl und Verar-
beitung kommen hinzu. Ebenso mitent-
scheidend sind Forschung, Entwicklungs-
aufwand und die zahllosen Versuche und
Tests, in denen Funktion und Wider-
standsfähigkeit aller Teile und des Ganzen
schonungslos erprobt werden. Selbstver-
ständlich wird auf permanente, strenge
Fertigungskontrollen durch Fachleute und
Computer nicht verzichtet. Aber eine Qua-
lität, die vorher nicht geplant und kon-
struiert worden ist, ist hinterher auch
durch Kontrollen nicht mehr realisierbar.

Qualität ist WirtschaftIichkeit

Die Wertbeständigkeit der Mercedes-Benz
SLC-Typen erhöht nicht nur ihren Nutzen,
sondem auch ihre Wirtschafdichkeit.
Ein Beweis dafür ist das Wartungssystem.
Durch neue Konstruktionen und Verwen-
dung besser geeigneter Werkstoffe konnte
der Wartungsaufwand verringert werden,
ohne die strengen Qualitätsvorschriften
für den Kundendienst zu lockem.
Ptlegedienst bei den weiterentwickelten
SLC-Typen nur noch alle 10000 km. War-
tungsdienst nur noch alle 20000 km.
Rund 5 200 Kundendienststationen
umfaBt das Mercedes-Benz Service-N etz in
170 Ländem der Erde. 5 200 weitere
Gründe, die für die sportlichen Sl.C'Tvpen
sprechen.
1221 Stützpunkte davon allein im Inland.
Der Weg ist also nicht weit, wenn die War-
tung fällig ist oder Hilfe Not tut. Und
überall stehen vom Werk aus- und weiter-
gebildete Monteure zur Verfugung, die das
Fahrzeug genau kennen und Original-
Ersatzteile zur Hand haben.
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Qualität als Erlebnis

Mercedes-Benz SLC-Modelle werden von
Menschen gewählt, die mit Vemunft nach
der individuellen Lösung suchen.
Sie entscheiden sich für das nicht alltag-
liche, aber gediegene Fahrzeug, weil ihnen
laute Extravaganz nicht liegt und unausge-
reifie Technik schon gar nicht.
Fahren in einem Mercedes-Benz SLC
bleibt ein besonderer GenuB. Durch den
Coupé-Charakter und durch das unver-
gleichliche Erlebnis der Qualität dieser
Automobile, die das Ergebnis aus einer
optimal ausgewogenen Kombination von
hochentwickelter Kraft und Sicherheit,
von Komfort und Zuverlässigkeit ist.

Technisch ausgereifte
und praxiserprobte Mercedes-Benz
Sonderausstattungen rnit hohem
Gebrauchsnutzen

Durch individuelle Auswahl aus einem
breiten Angebot an Sonderausstattungen
ist es möglich, dieses auBergewöhnliche
Fahrzeug zu seinem ganz persönlichen zu
machen.
Hier nur eine kleine Auswahl:
Für den 280 SLC steht aufWunsch die
neu konstruierte, perfekte Wandler-t-
Gang-Autornatik zur Verfugung.
Felgen aus Leichtmetall- für den 500
SLC serienmabig - verringern das
Gewicht der ungefederten Massen und
verbessem damit Lauftuhe und
Federungskornfort.
Elektrische Fensterheber, Klimaanlage,
Scheinwerfer-Wisch- und Waschanlage,
Orthopädische Lehne und Sitzheizung,
Zentralverriegelung und der kraftstoffspa-
rende Tempomat sowie eine breite Farbpa-
lette für Lackierung und lnnenausstattung
stehen zur Auswahl bereit.



[edes Fahrzeug wird fur die von seinem
Käufer individuell ausgesuchten Sonder-
ausstattungen in der Produktion von
Anfang an vorbereitet. Darnit ist sicherge-
srellt, daB sie sich harmonisch in das Fahr-
zeug einfügen.
Alle Sonderausstattungen entsprechen
dem Mercedes-Benz Qualitätsstandard.
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Der Mereedes-Bene 280 SLC

Sportliches Reisecoupé mit Platz für 4 bis
5 Personen. Leistungsfähiger und wirt-
schaftlicher 2,8-Liter-Reihenmotor mit
Benzineinspritzung. Leistung 136 kW (185PS).
Vollständige Ausstattung und entla-
stender Langstreckenkomfort machen ihn,
über seine sportliche Charakteristik hin-
aus, zu einem bequemen Reisewagen.
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Der Mereedes-Bene 380 SLC

Ausgestattet mit dem neuen 3,8 Liter
Leichttnetall-Triebwerk in V-8-Bauweise,
mit Benzineinspritzung und einer Leistung
van 160 kW (218 PS).
Das drehmamentstarke Triebwerk stellt
bereits im besanders verbrauchsgünstigen
mittleren Drehzahlbereich die fiir den
Narmalbetrieb nötige Leistung zur Verfü-
gung.
Damit wird Einsparung van Kraftstaff
ohne Verzicht aufLeistung erreicht.
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Mereedes-Bene 280 SLC. Technische Daten.

Zahl der Zvlinder 6
Bohrung/Hub 86178,8 mm

Gesamthubrnum 2746 cm'

Motorleistung nach DINl) 136 kW bei SSOO/min
185 PS bei 5800 U/min

Ma x. Drehmoment nach DINl) 240 Nm bei 4500/min
24,5 mkp bei 4500 U/min

Verdichtung 9,0

Ölfi.illung Kurbelgehäuse
maxJmÎn. 6/4,5 Liter

Inhalr des Kühlsysrems 12 Liter

Lichtruaschine 14 Vl55 A
Bacterie 12 V/55 Ah

Höchstgeschwindigkeit 0

Reifen 195170 HR 14

Krafrstoff Super

Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030')
bei Stadtzvklus 17,7 Liter/WO km
bei 90 kmlh 9,3 Liter/lOO km
bei 120 kmlh 11,8 Liter/lOO km

Tankinhult 90 Liter
davon Reserve ca. 13 liter

\~)Dicsc Angabcn lagen bei Rcdnknonsschluf noch nicht VOf.
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A Oroûre Höhe 1330 mm

B GröBte Breite 1790 mm

C Gröbte Länge 4750 mm

D Radstand 2820 mm

E Lenkrad-F Cl h rersi tzleh ne-) 488 mm

F Sitzhöhe vorn 973 mrn

G Fahrerlehne-Fondlehne-) 614 rnrn

H Sitzhöhe im Fond 890 mrn

J Breire aufMitte Polster vorn 1310 mm

K Breice
auf Fensterschlüsselhóhe vom 1348 mrn

L Breite auf Mitte Polster hinten 1266 rnrn

Spurweite vorn 1452 mrn

Sputweire hinten 1440 rnrn

Wendekreisdurchmesser 11,55 m

Kofferraum ca. 0,31 m'

Gewichte

Fahrzeuggewicht fahrfertigJ) 1550 kg

Zuliissiges Gesamtgewicht 2040 kg
Anhiingclasr:
Dcr Gcscrzgcber bBl vcrschredene Möglichkeiten Zll, iiher die wie Sic gem informincn.
Hitte fordcru Sir IInSCrCn Spezi..lprospckt an.
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11 Die ungcgcbcnc Lcistung nach DIN in k\V btw, PS isc nnch Abzug aller
Nebenlcisrungcn nn der Kupplung für den Antrieb effektiv vcrfûgbur.
Die Angnben in Sl-Einlicitcn (k\V = Kilowatt, N m = Ncwronmcter} sind
umpcrcchnerc und gerundete Wette.

l) Krafrsrotfvcrbrnoch nach DIN 70030 Teil I. AUSg;lbcJuli 1978.
Die engegebenen Krnfrstoffvcrbrauchswcrte werden narh cincm genurmten
Prûfvcrfnlircn crmirrclr:
- nuf clncm Prufstand in cincm Fab rzvklus. der den Stndrfaltrhcrricb simuliert;
- nuf CÎnCIH Prufsi.ind nder nuf ebener. treekener Srra~c mit konsrnnror Prûf-

geschwindigkcit von 90 km/h und 1ZO km/h.

Die se \Verte bieten clcn lnrc rcsscnrcn einc Grundlage [ur den Verglcich ver-
schierlener Fahraeugtvpen]e nnch Fahrweise, Srraûen- und Vcrkehrsvcrluilt-
nissen. Umwclrcintlûsscn und Fnhrzeujmrstnnd werden sich in der Praxis
Wette [ur den Kraftstoffvcrbrauch ergcbcn, die von den nach dieset Norm
crmirrclrcn \Vl'ITCn abwcichen.

J) Leergewicht gilt fiir Fahrzcugc in scricnmribiger Aussmrtuuu,
Sondc raussrattungcn erhöhen diesen \Ven.

41 Mabc verundcrfich je na eh Sitzposirion.



Mereedes-Bene 280 SLC. Grundausstatrung,
Motor
û-Zvlinder-Reihenrnotor mit Benzineinspritzung und Transistor,
Zündung. 136 kW bei S800/min bzw. 185 PSIDIN bei
5800 U/min.
Getriebc
Vollzwangssynchronisiertes q-Gang-Oernebe: synchrorusierter
Rückwärtsgang; Mittelschaltung; selbstnachsrellende Membrnn-
federkupplung.
Auf Wunsch: Mcrcedes-Bcnz Automatik, auch mit Tempomat
lieferbar.
Achsen
Vorderachsc: Doppclqucrlenker ruit Bremsnlck-Ahstützung;
Hinterachse: Dmgonal-Peudelachse mit Bremsnick-Abstüczung.
AufWunsch: Niveau-Regulierung.
Fcderung
An Vorder- und Hinrerachse je zwei Schraubenfedern, je ein
Drehsrab-Stabihsator, je zwei doppelrwirkende hydraulische
Tcleskop-Ga sd ruck-Stoêda m pfer.
Bremsen
Zweikrels-Servo-Brernssvsrern: Scheibenbrernsen vorn und.
hinten; lnnenbclüfrere Bremsscheiben vom: Felgen mit
Turboschuufeln zur ausäralichen Kühlung; Feststellbremse nut
zusätzlichen Bremsbacken und Bremsrrornmeln, Kontroll-Lichr
für die Funkcion der beiden Bremskreise; Bremsbelag-Vcr-
schlciSanzeige.
Lenkung
Exakte, leichtgängige Mereedes-Bere Servolenkung; groS-
ûäcluge Polsterplatte nuf der Lenkradnabe; Pralltopf unrer der
Polsrerplarre; teleskopartig ineinanderschiebbare Lcnksàule;
Lenkgetriebe weit hinrer der Vordemchsc angeordnet.
Karosserie
Feste Verschwcilîung der Rahmenbodenanlage mir dern
Aufbau; Leicbtmecall-Mctorhaube: Frontspoiler; gure Rundurn-
sichr nach allen Sciten; leichtschliebende Turen. Tank liber der
Hinrerachse; sroûaufzehrcndc Bug- und Heckpartie; optimale
Sicht nach allen Seiten: Vollsichr-Verglasung <lUS Sicherheitsglas.
Sitze
Körpergcrecht geformt, stol3fcst verankert. ausgeformt für seitli-
chen Sitzhalt; Sitzfcderung auf Fahrzeugfcderung abgestimmt;
Sltze in Längsrichtung verstellbar; Fahrersitz in der Höhc ver-
srellbar; stufcrilos verstelibare Rückenlehncn; Lehnen-Arrecie-
rung durch Unterdruck; Fondsirabank mit klappbarer Mietelarm-
lchne; Vordcrsirae mit Kopfstiitzen und Aotomanc-Stcherheits-
gurten. Auf der Fondsitebank 2 Dreipunkt-Sicherheitsgurte mit
Aufrollauromarik, in der Mirte Beckcngurt.
Heizung und Liiftung
Zugfrcier Dauerluftstrom fûr Warm- ader Kaltlufr mit ausàrzli-
chem Ocbliisc für Windschurzschetbe, Seitenscheiben und FuB-
raum. Luftmengc und lufrverteilung fur Warm- oder Kaltluft
stufenlos und getrennt regulierbar nach oben und unreu.
Gecrennre Behcizung für rechts und links. Stufenlos einsteilbare
Kegeldilsen ruit weitem Schwenkbcreich fur Warm- oder Kalt-
luft rechts und links in der Armaturenanlage. Groûe Ausrricts-
óffnungen für Kaltluft in der Mirre der Arrnarurcnanlage, stufen-
los reguherbnr na eh allen Seiten. Warm- oder Kalduft-Führung
in beide Turen. Dauerentlüfrung durch Schlirzc unrer der Heek-
schetbe. Das Beschlagen der Hcckschcibe wird dudurch weirge-
hend vermieden. Hetebare Heckscheibe.

Frontscheibe
<lUS Verbund-Sicherheirsglas; Scheibenwaschanlage, Scheiben-
wischer mit zwei Gcschwindigkeitsstufen, betàtigt durch den
Kombinarionsschalrer urn lenkrad; zusätzliche Schalrstufe am
Kornbina tiensscha Iter für Wischer-Inrerva ll-Betii tigung.
Instrumente
Armaturenanlage gepolsrert, stoBnachgiebig, vorbereirer für den
Einbau einer Srereo-Anlage und einer Klirna-Anlage. Ceschwin-
digkeitsmesser, Drehzahlmesser, Óldruckanzeiger. Krafrsroff-
verbrauchs-Tendenzanzeige, Tanlcinhaltanzeiger, Kühlwasser-
remperaturanzeiger, Kontroll-Lichr für die Funknon der beiden
Bremskreise, Batterte-Ladestrom, Blinker, Fernlicht und Krnfr-
stoffreserve; elektrische Zeiruhr; Gesamckilomercraähler: Triges-
kilometerzähler.
Beleuchtung
Standlicht. asvrnruetrisches lialogen-Abblendltcht. Halogen-
Fcmlicht, pneumatische Seheinwerfer-Regulierung für beladé-
nen oder unbeladeneu Wagen; Halogcn-Nebellampen, Park-
licht, Rückfahrscheinwerfer. NebelschluBieuchte, in Heckleuchr-
einheit inregriert, mit zusätzlieher Schaltscufc und Kcnrroll-Lichr
urn zenrralen Lichtschalter. Stufenlos regelbare Insrrumenrenbe-
leuchtung: {nnenraumbeleuchtung vorn und hinten; Fuûraum-
Ieuchce mit 'Türkontakt und Handschalter: Karrenleselampe:
Belcuchtung für Koffcrraum, Heizurig und Handschuhfach.
Warnsurnrner für nicht ausgeschaltctes Hauptlicht.
Signalanlage
Lichrhupe; Blinker mit automatischer Rückstellung und Tipp-
Kontakt für Überholstgnale. betiitigt durch den Kombinacions-
schalter am Leukrad. Signalhupe; Bremslicht. \Varnblinkanlage.
Schlösser
Sicherheitszapfenschlosser an den Turen; verschliebbares Hand-
schuhfnch: Kcfferraumschlob: Leukradschlob, kombinicrt nut
Zûndschloû, Anlasser und AnlaBwiederholspcrrc. Hauprschlüs-
sel fûr Turen, ZündschloB, Handschuhfach, Kofterraurn und
Tankschloê. Nebenschlüsscl nur flir Turen, Zündschlof und
TankschloB (Einschliissel-Svsrem].
Sonstiges
AuBcnspiegel, vo n innen einsccllbar: Ablageschale zwischen den
Sirzen. Tascl-en an den Turen: abblendbarer Innenruckspicgcl:
gepolsterte Sonnenblenden; Armlehnen an den Turen, gepol-
stert; Zigarrcnanzünder; Aschenbecher vorn und hinten; vorde-
rer Fubrnum, Fondfuûraum und Tunnel rnit Teppich verkleider.
Abschleppöse vorn und hinten; Wamdreieck; Verbandkasren.

inhult unvcrbirullich. Andcrungcn vnrbelialrcn.



Der Mereedes-Bene 380 SLC

Ausgestattet ruit dem neuen 3,8 Liter
Leichtmetall-Triebwerk in V'S-Bauweise,
ruit Benzineinspritzung und einer Leistung
van 160 kW (218 PS).
Das drehmamentstarke Triebwerk stellt
bereits im besanders verbrauchsgünstigen
mittleren Drehzahlbereich die für den
Narmalbetrieb nötige Leistung zur Verfü-
gung.
Damit wird Einsparung van Kraftstaff
ohne Verzicht aufLeistung erreicht,
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Mercedes-Benz 380 SLC. Technische Daten.

Zahl der Zylinder A GröBte Höhe 1330 rnm

B GröBte Breite 1790 rnrn

C Gróêre Lange 4750 rnm

D Radstand 2820 rnm

E Lenkrad-Fahrersirzlehne-) 488 mm

F Sitzhöhe vorn 973 mm

G Fahrerlehne-Fondlehne"] 614 rum

H Sitzhöhe im Fond 890 mm

J Breite aufMitte Polster vorn 1310 rnrn

K Breire
auf Fensterschlüsselhöhe vorn 1348 rnrn

L Breite nuf Mitte Polster hinten 1266 rnrn

Spurweire vorn 1452 rnrn

Spurweite hinten 1440 mm

Wendekreisdurchmcsser 11,55 m

Kofferraum ca. 0,31 rrr'

Gewichre

Fahrzeuggewicht fahrfertig3) 1560 kg

Zulässiges Gesamtgewicht 2050 kg

8

Bohrung/Hub 92171,8 mm

Gesamthubraum 3818 cm '

Motorletstong nach DIN') 160 kW bei 5500/min
218 PS bei 5500 U/min

Max. Drehmomenr na eh DIN]) 305 Nm bei 4000/min
31,1 rnkp bei 4000 U/min

Verdichtung 9,0

Ölfüllung Kurbelgehäuse
maxJmin. 7,5/5,5 Liter

lnhalr des Kühlsysrems 12,5 Liter

Lichtmaschine 14 V170 A

12 V/66 AhBartene
Höchstgeschwindigkeit o
Reifen 205170 VR 14

Krafrstoff Super

Krafrscoffverbrauch [lach DIN 70030')
bei Stadtzyklus 18,8 Liter/IOO km
bei 90 km/h I 1,0 Liter/IOO km
bei 120 km/h 13,6 Liter/IOO km

Taukinhalt 90 Liter
davon Reserve ca. 13 Liter

AnhHn,(l'la$t:
Ocr Gescrrgcber läB! verschiedene Möglichkeitcn lU, iiber die wir Sic gcrnc inforrnieren.
RiTTefordcrn Sic onseren Spc~ia\prospckt an.

0) Dicsc Angabcn lagen bei Redaknonsschluf noch nicht vor.
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1) Die angegebenc Leistung nach DlN in k\V baw. PS isr nach Abzug aller
Nebenleisnmgcn an der Kupplung fÜT den Antrieb effektiv verfiigbar.
Die Angaben in Sl-Einhenen (kW = Kilowatt, Nm ~ Newtonmeter) sind
umgerechuete und gerundere Wette.

Dlese Wette bieten den Interessenten etne Grondlage fÜT den Vergleich ver-
schiedener Fahraeugtvpen. Je nach Fahrwerse, StraBen- und Verkehrsverhält-
nissen, Umwelteinf1üssen und Fuhraeugzustnnd werden sich in der Praxis
Werte fûr den Kraftsroffverbrauch ergeben. die von den nach dleser Nonn
ermitrelten Werten nbwcichen.

!) Kraftsroffverbrauch nach DIN 70030 Teil 1, Ausgabe juh 1978.
Die <1ngegebenen Kraftsroffverbrauchswerte werden nach einem gencrmten
Prüfverfahren ertrrirte!r:
- nuf eincru Prûfstand in einem Fahrzvklus, der den Stadtfahrbetrieb simulicrt;
- auf eincm Prüfsrand oder auf eb ener, treekener Str,I!3C mit konstanter Prûf-

geschwindigkeit van 90 kmlh und 120 km/ho

3) Leergewicht gilt für Fnhrzeuge in serienmiiJ3iger Aussrarnmg.
Sonderausstattungen erhohcn diesen \Vert.

4} Ma/3c verándcrlich je nach Sirzposirion.



Mereedes-Bene 380 SLC. Grundausstattung.
Motor
Leichtmetall V,g,Motor mit Benzineinspritzung, kontaktlos
gesrcucrtcr Transistorzundung und hyclraulischem Venrilspiel-
ausgleich. 160 kW (218 PS) bei 5S00/min.
Gerriebe
-l-Gang-Wandler-Autornatik mir Mittelwählhebel.
Auf Wunsch: Tempomar.
Achsen
Vordcrachse: Doppelquerlenker mit Bremsnick-Abstürzung;
Hinrerachse: Diagonal-Pendelachse mie Bremsnick-Abstützung
und Anfahrmomcnr-Ausgleich.
Auf Wunsclu Niveau-Regulierung.
Fedcrung
An Vorder- und Hinrcrachse je zwei Schraubenfederu, je ein
Drchstab-Stabilisator, je zwei doppeltwirkende hydraulische
T elcskop-Gasd rock-S toBdä mpfer.
B t-cmsen
Zweikreis-Servo-Bremssystem; Scheibenbrernscn vom und
hinten; inncnbclüftete Bremsscheiben vorn; Felgen mit
Turboschaufe!n zur zusàtzlichen Kühlung; FeststeJlbremse rnit
zusiitzlichen Bremsbacken und Brernsrrornmeln: Kontroll-Lichr
fûr die Funktion der beiden Brernskreisc: Brerosbelag-Ver-
schlciBanzeige.
Lcnkung
Exakre, leichtgängige Mcrccdes-Benz Servolenkung; groS-
Aächige Polsterplatte auf der Lenkradnabe; Prallropf unrer der
Polsrerplarte; teleskopartig ineinanderschiebba re Lenksàule:
lenkgetricbc weit hinter der Vorderachse nngeordner.
Karosserie
Feste VcrschweiBung der Rahmenbodenanlage mit dem
Aufbau; Leichtruerall-Motorhaube; Frontspoiler; gure Rundurn-
sicht nach allen Seiten; leichtschlieêende Turen. Tank über der
Hinterachse; stoliaufaehrende Rug- und Heekpartie; optimale
Sichr na eh allen Seiten: Vollsicht-Verglasung aus Sicherheitsglas.
Sitze
Körpergerechr gefonnt, stoêfesr verankert, ausgeforrnt für seitli-
ehen Sitzhalt; Sitzfederung auf Fahrzeugfedenmg abgestimmt;
Sitzc in Lingsrichtung vcrstellbar; Fahrersitz in der Höhe ver-
srellbar: stufenlos verstellbare Rückcnlehnen: Lehnen-Arretie-
rung durch Unterdruck; Fondsitebank mit klappbarer Mierelarm-
Ichne; Vordersitze mit Kopfstützen und Automaric-Sicherheirs-
gutten. Auf der Fondsitebank 2 Dreipunkt-Sicherheirsgurte mit
Aufrollaurornatik, in der Mirte Reckengurt.
Heiauug und Lüftung
Zugfreler Daucrluftstrom für Warm- oder Kaltluft mit ausärzli-
chem Geblûse für Windschutzscheibe, Seitenscheiben und FuB-
raum. Luftmenge und Lufrverteilung fut Warm- oder Kaltluft
arcfenlos und getrennt regulierbar nach oben und unten.
Gerrennre Beheizung für rechts und links. Stufenlos einstellbare
Kugeldiisen mir weitem Schwenkbereich für Warm- oder Kalt-
lufr redlts und links in der Armaturenanlage. Croêe Ausrricrs-
öffnungen fiir Kaltluft in der Mirre der Armaturenanlage, stufen-
los regulierbar nach allen Sciten. Warm- oder Kaltlutt-Fuhrung
in beideTürcn. Dauerentlüftung durch Schlitze unter der Heek-
schcibe. Das Beschlagen der Heckscheibe wird dudurch weit-
gehend vermieden. Heiabare Heckschetbe.

Frontscheibe
aus Verbund-Sicherheitsglas: Scheibenwaschanlage, Scheiben.
wischer mit zwei Geschwindigkeitsstufen, betatigt durch den
Kombinarionsschalter am Lenkrad: zusataliche Schalrsrufe urn
Kornbinadonsschalrer für Wischer-Intervall~Betätigung.
Instnunente
Armaturenanlage gepolsten, stoBnachgiebig, vorbcreiter für den
Einbau einer Srcreo-Anlage und einer Klima-Anlagc. Ceseliwin-
digkeitsmesser, Dreheahlmesser, Öldruckanzeiger, Kraftstoff-
verbrauchs-Tendenzanzeige, Tankinhaltanzeiger, Kühlwasser-
remperaturanzeiger, Kontroll-Lichr für die Funkdon der beiden
Bremskreise, Bacterie-Ladestrom. Blinker, Fernlicht und Kraft-
sroffreserve; elektrische Zeituhr; Cesamrkilomeceraàhler: Tages-
kilometeraàhlcr.
Beleuchtung
Standlicht. asvmmetrisches Halogen-Abblendlicht, Halogen-
Femlichr, pneumatische Scheinwerfer-Regulierung für belade-
nen oder unbeladenen Wagen; Halogen-Nebellarnpen, Park-
licht, Rûckfahrschcinwerfer. Nebelschlubleuchre. in Heckleuchr-
einheit integriert, rnit zusätzlicher Schaltsrufe und Kontroll-Licht
am aenrralen Lichtschalter. Stufenlos regelbare Insrrumentenbe-
leuchtung; Innenraumbeleuchrung vorn und hinten; Fubraum-
leuchce rnir Türkontakt und Handschalter: Kartenleselarnpe:
Releuchrung fûr Kofferraum, Heizung und Handschubfach.
Wamsummer für nicht ausgeschalteres Hauptlicht.
Signalanlage
Lichthupe; Blinker mir automatischer Rückstellung und Tipp-
Kontakt für Überholsignale, beràtigt durch den Kombinarions-
schalter arn Leukrad. Signalhupe; Rremslicht; Wamblinkanlage.
Schlösser
Sicherheitszapfenschlösscr an den Türcn; versehlieBbares Hand-
schuhfach; Kofferraumschlof3; LenkradschloB, kombiniert rnir
ZündschloB, Anlasser und Anlabwiederholsperrc. Hauptschlüs-
sel für Türen, ZündschloB, Handschuhfach, Koffermum und
Tankschlo/3. Nebenschlûssel nur für Türen, Zûndschlof und
Tankselilof (Einschlussel-Svsrem].
Sonstiges
AuBenspiegel, von innen einsrellbar: Ablageschale zwischcn den
Sitzen; Taschen an den Türen; abblendbarer lnnenrückspicgel;
gepolsrerre Sonnenblenden; Armlehnen an den Türen, gepol-
stert: Zigarrenanûinder; Aschenbecher vorn und hinten; vorde-
rer Fuêraum, Fondfuûraum und Tunnel mir Teppich vcrkleiden
Abschleppöse vorn und hinten; Warndreieck; Verbandkasten.

lnhalr unverbindlich. Ämlerungcn vorbehnlten.



Der Mereedes-Bene 500 SLC

Spitzentyp der SLC-Modellreihe.
5 Liter, V-8-Leichtmetall-Triebwerk mit
Benzineinspritzung und einer Leistung von
177 kW (240 PS).
Kraftvolles Drehmoment schon bei mittle-
ren Drehzahlen. Aktivierung der vollen
Leistung dieses starken Triebwerks ohne
Verzägerung mäglich.ldeale Vorausset-
zung sowohl für sportliches als auch für
kraftstoffsparendes Fahren.





Mercedes-Benz 500 SLC. Technische Daten.

Zahl der Zylinder 8 A Gröllte Höhe 1330 mm

B GröBte Breite 1790 mm
C GröBte Länge 4750 mm
D Radstand 2815 mm

E Lenkrad-F ah rersitzleh ne-) 488 mm
F Sitzhöhe vorn 973 mm
G Fahrerlehne-Fondlehne-) 614 rum

H Sitzhöhe im Fond 890 mm

J Breire auf Mirte Polster vorn 1310mm

K Breite
aufFensrerschlüsselhöhe vorn 1348 mm

L Breice aufMitte Polster hinten 1266 mm

Spurweire vorn 1452 mm

Spurweire hinten 1440 mm

Wendekreisdurchmesser 11,55 !TI

Kofferraurn ca. 0,31 m '
Gewichte

Fahrzeuggewicht fahrferug'] 1515 kg

Zulässiges Gesamtgewicht 2005 kg

Bohnmg/Hub 96,5185 mm

Gesamthubraum 4973 cm'
Motorleistung nach DIN') 177 kW bei 5000/min

240 PS bei 5000 U/min

Max. Drehmomenr nach DINI) 404 Nm bei 3200/min
41 rnkp bei 3200 U/min

Verdichtung 8,8
Ölfüllung Kurbelgehäuse
maxJmin. 7,5/5,5 Liter

Inhalr des Kühlsysterns 12,5 Liter
Lichrmaschine 14 V170 A
Bacterie 12 V/66 Ah

Höchstgeschwindigkeit 0

Reifen 205170 VR 14

Kraftstoff Super

Kraftstoffverbrauch nach DIN 70030')
bei Stadtzyklus 20,6 Liter/lOO km
bei 90 kmlh 11, I Liter/lOO km
bei 120 kmlh 13,3 Liter/lOO km
Taukinhalt 90 Liter
davort Reserve ca. 13 Liter

Anhängelasr:
Ocr Gcsetagebcr läBt vcrschiedcne MiJglichkeiten au. über die wir Sic geme informieren.
Bitte fordcrn Sic lJnscrcn Spcaialprcspekr an.

0) Diese Angaben lagen bei Redaktionsschluf3 noch nicht vor.
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I) Die nngegebe ne Leisrung nach DIN in k\V bzw, PS tst nach Abzug aller
Nebcnlcisrungen an der Kupplung fûr den Antrieb cffekriv verfûgbar.
Die Angahen in Sl-Eiuhetren (kW- Kilowatt. Nrn ~ Newtonmcrer) sind
umgcrccimctc und gcnmdete Werte.

Dicsc \Verte bieten den Interesse men eine Grundlagc für den Vergleich ver-
schicdcncr Fuhraeugtvpen. Je nach Fahrweisc, Srraûen- und Vcrkehrsverhälr-
nissen, Urnwelteinflusscn und Fahraeugzusrand werden sich in der Praxis
Werte fûr den Kraftstoffverbrauch erge ben, die van den nach dieset Norm
ermittelren \Verten abweichen.

2) Kraftstoffvcrbraucb naeh DIN 70030 Teil I, Ausgnbc jul! 1978.
Die nngegebencn Kraftsmffverbrauchswertc werden nach einem genarmten
Prûfvcrfalircu ermitrclr:
- nuf ein crn Pruisrand in eincm Pnhravklus. der den Stadtfahrbettieb simuliert;
- nuf eincm Priifstand ader auf cbencr, treekener Stral3e mit konsranter Prûf-

geschwindigkeit von 90 km/h und 120 km/ho

3) Leergewicht gilt für Fahrzcuge in serienmàhiger Ausstattung.
Souderausstattungcn erhöhcn diesen Wert.

4) MaJ3e vcr.indctlich je nach Sitzposition.



Mercedes-Benz 500 SLC. Gmndausstattung.
Motor
Leichtrnetall V~8~Motor ruit Benzincinspritzung, kontaktlos
gesreuetter Trnnsisroraûndung und hydraulischem Venrilspiel-
ausgleich. 177 kW (240 PS) bei SOOO/min.
Getriebe
4-Gang-Wandler-Automatik rnir Mirtelwàhlhebel.
Auf Wunsch: Tempomat.
Achsen
Vorderachse: Doppelquerlenker mit Brernsnick-Absrürzung;
Hinterachse: Diagonal-Pendelachse mit Bremsnick-Absrützung
und Anfahrmoment-Ausgleich; leichrmetallfelgen.
Auf Wunsch: Nlveau-Regulierung.
Fedenmg
An Vorder- und Hinccrachse je zwei Schraubenfedern, je zwei
doppeltwirkende hydraulische Teleskop-Gasdruck-StoBd~impfer.
Bremsen
Zweikrcis-Servo-Rrcmssystem; Scheibenbremsen vorn und
hinten; innenbelüftete Bremsscheiben vom; Leichtmetallfelgen
mit Turboschaufeln zur zusätzlichen Kuhlung; Fesrsrellbremse
mit zusàtzlichen Bremsbacken und Bremsrrommeln; Kontroll-
Licht für die Funktion der beiden Bremskreise; Bremsbelag-Ver-
sch leiBanzeige.
Lcnkung
Exakre, Icichtgängige Mercedes-Benz Servolenkung; groS-
flàchige Polsterplatte auf der Lenkradnabe: Pralltopf unter der
Polstcrplatte; teleskopartig ineinanderschiebbare Lenksäule:
l.cnkgerriebe weit hinter der Vorderachse angeordnet.
Karosscric
Fcste VerschweiBung der Rahmenbodenanlage mie dem
Autbau; gure Rundumsichr nach allen Seiten; leichtschheêende
Türen. Tank ûber der Hinterachse: stoBaufzehrende Bug- und
Heckparrte: optimale Sichc nach allen Seiten; Vollsicht-Vergla-
sung nus Sichcrheitsglas. Front- und Heek-Spoiler. Motorhaube
und Kofferraumdeckcl a us Le.chrmetall.
Sitzc
Körpergerecht geformt, stoBfest verankert, ausgefonnt fûr eeirli-
chen Sirzhalr: Sitzfederung aufFahrzeugfeclerung abgestimmt;
Sirze in Làngsrichrung versrellbar; Fahrersitz in der Höhe ver-
srellbar; stufeulos verstelfbare Rückenlehnen; Lelmen-Arretie-
rung durch Unterdruck; Fondsitzbank mit klappharer Mierelarm-
lchne; Vordcrsitze rnit Koptstutzen und Auromaoc-Slcherheirs-
gurten. Auf der Fondsitzbank 2 Dreipunkt-Sicherheirsgurte mit
Aufrollautomatik, in der Mirre Beckengurt.
Heizung und Lüftung
Zugfreier Dauerluftsrrorn für Warm- oder Kaldufr mit zusàtzli-
chcrn Geblàsc für Windschutzscheibe, Seitenscheiben und FuB,
raurn. Luftmcnge und Luftverteilung für Warm- oder Kaltluft
stufenlos und gctrennt regulierbar nach oben und linten.
Getrennte Beheizung fûr rechts und links. Stufenlos einsrellbare
Kugeldüsen mir wei tem Schwenkbereich für Warm- oder Kalt-
luft rechts und links in der Armaturenanlage. Groûe Ausrrirrs-
öffnungen für Kaltluft in der Mitte der Annaturenanlage, srufen-
los regulierbar nach allen Seiten. Warm- oder Kaltluft-Führung
in beide Turen. Dauerentlüftung durch Schlirae unter der Heek-
scheibe. Das Beselilagen der Heckscheibe wird dadurch weitge-
hend vermieden. Heiabare Heekscheibe.

Frontscheibc
aus Verbund-Sicherheusglas: Scheibenwaschanlage, Schei ben-
wischer mit zwei Geschwindigkeitsstufen, betätigt durch den
Kombinationsschalter am Lenkrad; ausätzliche Schalrsrufe am
Kombinationsschalter für Wischer-Intervall-Betätigung.
Instrurnente
Annaturenanlage gepolstert, srobnachgiebig, vorbereitet för den
Einbau einer Stereo-Alliage und einer Klima-Anlage. Geschwin-
digkeitsmesser, Dreluahlmesser, Öldruckanzeiger, Kraftsroff-
verbrauchs-Tendenzanzeige, Tankinhaltanzeiger, Kühlwaseer-
temperaturanzeiger, Kcntroll-Lichr flir die Funknon der beiden
Bremskreise, Bacrerie-Ladesrrom, Blinker, Fernlicht und Krafr-
sroffreserve, elektrische Zeituhr: Cesamtkilometerzähler; Tages-
kilorneterzähler.
Beleuchtung
Standlicht, asymmettisches Halogen-Abblendlichr. Halogen-
Femlicht, pneumatische Scheinwerfer-Regulierung für beladé-
nen oder unbeladenen Wagen; Halogen-Nebellampen, Park-
licht, Rückfahrscheinwerfer. Nebelschluûleuchte, in Heckleucht-
einheit integriert, mit ausäralicher Schaltsrufe und Kontrolt-Licht
am eentralen Lichtschalter. Stufenlos regelbare Instrumenrenbe-
leuchtung: lnnenraumbeleuchtung vorn und hinten; Fuêraum-
leuchre mit Türkontakt und Hnndscbaher: Kartenleselampe;
Beleuchtung fur Kofferraurn, Heizurig und Handschuhfach.
Wamsummer für nicht ausgeschaltetes Hauptlicht.
Signalanlage
Lichrhupe: Blinker mit automatischer Rückstellung und Tipp-
Kontakt für Überholsignalc, betàtigr durch den Kornbtnations-
schalter am Leukrad. Signalhupe; Bremslicht; Warnblinkanlage.
Schlösser
Sicherheirszapfenschlösser a n den Türen; verschlicûbares Hand-
schuhfach; KofferraumschloB; Leukradschloû, kombiniert ruit
ZündschloB, Artlasser und Anlafrwiederholsperre. Hauptschlus-
sel für Türcn, Zûndschloê, Handschuhfach, Kofferraum und
Tankscbloû. Nebenschlûssel nur für Türen, Zûndschlof und
Tankschlof (Einschlûssel-Svstem).
Sonstiges
AuBenspiegel, von innen einstellbar; Ablageschale zwischen den
Sitzen; Tascl-en an den Turen: abblendbarer lnnenrückspiegel;
gepolsterte Sonnenblenden; Annlehnen an den Turen, gepol-
stcrt: Zigarrenanzunder; Aschenbecher vorn und hinten; vordc-
rer FuBraum, Fondfubraum und Tunnel mit Teppich verkletdet;
Abschleppöse vorn und hinten: Wamdreieck: Verbandkasten.

lnhalt unvcrbu-dlrch. Änderungcn vorhchalrcn.











Mercedes-Benz
Ihr guter Stem auf allen StraBen


